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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

frühkindliches Lernen vollzieht sich vorwie-
gend in der konkreten Situation, in der
unmittelbaren Begegnung mit den Dingen
und Gegenständen des täglichen Lebens.
Diese werden gedreht und gewendet, bis die
kindliche Umwelt unter Einbeziehung des
individuellen Vorwissens mit allen Sinnen er-
fasst und begriffen worden ist.
In einer »verkopften« Wissensgesellschaft mit
einem übermächtigen Medienangebot
beschränkt sich bereits bei Kindern die sinnli-
che Wahrnehmung jedoch vorwiegend auf das
Sehen und Hören – die übrigen Sinne spielen
eine immer geringere Rolle.
Zur individuellen Konstruktion neuer kogniti-
ver Strukturen (= Lernen) tragen jedoch alle
Sinneseindrücke bei. 
Bei einseitiger Inanspruchnahme ist ein aus-
gleichendes Trainingsangebot nötig, um so
wichtige Anreize für alle Sinne zu vermitteln,
damit sich diese in ihrer Leistungsfähigkeit
weiterentwickeln.
Die Idee einer ganzheitlichen Erziehung und
Bildung muss Schule also heute mehr denn je
aufgreifen und gezielt und konsequent umset-
zen. 
Eine vorbereitete Umgebung bedeutet Entde-
ckungsräume mit Anregungen für vielseitige
Sinneserfahrung – individuelle Freiräume
ermöglichen eigene Lernerfahrungen.
Eine entwicklungsorientierte und kindzen-
trierte Didaktik berücksichtigt die ganzheit-
liche Entwicklung der Kinder. 
Im Forumbeitrag zeigt Ursula Ungerböck, wie
sie mit ihrem unterrichtlichen Ansatz »Lernen
beginnt mit dem Körper« dem Anspruch
gerecht wird, in einem kindzentrierten Unter-
richt Schülerinnen und Schüler in ihrer Ganz-
heit mit ihren elementaren Bedürfnissen
wahrzunehmen und diesen so die Möglichkeit
zu geben, ihr eigentliches Potenzial zur Ent-
wicklung individueller Fähigkeiten und Fertig-
keiten zu nutzen. 
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